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Einladung zum 6. Treffen
palliativmedizinisch-tätiger Ärzte in Sachsen-Anhalt

Samstag, 25. Januar 2020  ǀ  10 – 15 Uhr

Thema: „Grenzfälle in der SAPV“ 

Halberstadt ǀ Bibliothekskeller ǀ Domplatz 49 ǀ  38820 Halberstadt



Sehr geehrte Ärztinnen, sehr geehrte Ärzte,

Sie als palliativ-bewegte Mediziner in der ambulanten und stationären Versorgung sind in den verschiedenen Regionen Sachsen-Anhalts 
für Ihre Patienten und die Angehörigen – mitunter zu allen Tageszeiten – im Einsatz. Oft steht das Gespräch mit den Betroffenen aber auch 
mit allen an der Versorgung Beteiligten im Mittelpunkt. Mitunter bewegt sich die Behandlung Ihrer Patienten auch in Grenzbereichen der 
palliativ-medizinischen Versorgung und fordert immer wieder zu schwierigen Entscheidungen heraus.

Der Hospiz- und Palliativverband Sachsen-Anhalt e. V. – Initiator und Ausrichter der Veranstaltung – vertritt als Landesverband die Interes-
sen der ambulanten Hospizdienste und ambulanter Palliative-Care-Teams (SAPV) sowie stationärer Palliativeinrichtungen und Hospize in
Sachsen-Anhalt. Der Landesverband steht sowohl Einrichtungen, Initiativen und Vereinen aber auch Einzelpersonen offen und bildet mit 
seinen Mitgliedern die Vielfalt der Palliativ- und Hospizversorgung ab.

Die Erfahrungsberichte nach dem Vortrag sollen beispielhaft die vielfältigen Herausforderungen von „Grenzfällen“ in der SAPV darlegen, 
die von allen an der Begleitung Beteiligten auch eine hohe soziale Kompetenz erfordern.

Wir wollen ein Miteinander von hospizlichem und palliativem Tun erreichen. Dazu laden wir Sie herzlich ein.

Pfarrer Ulrich Paulsen
Vorsitzender des Hospiz- und Palliativverbandes Sachsen-Anhalt e. V.



Programmablauf

10.00 Uhr	 Ankommen – Registrieren – Kaffee

10.30 Uhr	 Begrüßung durch den Vorstand
	 des Hospiz- und Palliativverbandes
	 Sachsen-Anhalt e. V.,
	 Pfarrer Ulrich Paulsen

Anschl.	 Vortrag
	 „Grenzfälle in der SAPV“ 
		  Referentin: Dr. Eva-Maria Schulze-Köhn,
		  Palliativmedizinerin, Bad Belzig 

12.00 Uhr	 Imbiss

		

13.00 Uhr	 Statements aus den Palliative-Care-Teams
		  Praxisbeispiele und Erfahrungen zu
		  Grenzfällen in der SAPV 

14.15 Uhr 	 Informationen zum Stand der Verhandlungen
		  zum SAPV-Rahmenvertrag
		  Ulrich Paulsen und Sindy Herrmann,
		  Vorstand des HPV Sachsen-Anhalt e. V.

15.00 Uhr	 Abschluss



Hospiz- und Palliativverband Sachsen-Anhalt e. V.
Karl-Wernecke-Str. 6, 39576 Stendal
Telefon:	 03931 495 98 11
Telefax:	 03931 21 83 39
E-Mail: 	 info@hospize-sachsen-anhalt.de
Internet:	 www.hospize-sachsen-anhalt.de

Bibliothekskeller Halberstadt 
Domplatz 49
38820 Halberstadt

Hospizverein „Regenbogen“ e. V. 
Halberstadt und Palliativzentrum 
des Harzklinikums Wernigerode

Veranstaltungsort: Organisatoren 2020:

Bitte melden Sie sich per Post,
per Fax: 03931 21 83 39 oder per
E-Mail: info@hospize-sachsen-anhalt.de
bis zum 17. Januar 2020 an.

Für den Besuch der Veranstaltung sind Fortbildungspunkte
für Ärzte bei der Ärztekammer Sachsen-Anhalt beantragt.

Die Teilnahmegebühr beträgt 30 Euro.
Bitte überweisen Sie den Betrag bis zum 17. Januar 2020 auf das 
Konto des Hospiz- und Palliativverbandes Sachsen-Anhalt e. V.:
IBAN: DE89 8105 0555 3010 0271 08 (BIC: NOLADE21SDL)
Verwendungszweck: HPV Fortbildung 2020, Name des Teilnehmers
 



        		  Ich komme allein.			   Ich komme in Begleitung von           Personen.
 

Titel/Vorn./Name:	 Praxis für: 

Straße/Nr.:	 PLZ/Ort:

Telefonnummer:	 E-Mail: 

IHRE ANMELDUNG
Bitte bis zum 17. Januar 2020 per Post, per Fax an: 03931 21 83 39 oder per E-Mail an: info@hospize-sachsen-anhalt.de

Ich nehme am Treffen palliativmedizinisch-tätiger Ärzte in Sachsen-Anhalt
am Samstag, 25. Januar 2020, 10 – 15 Uhr teil.



Hospiz- und Palliativverband
Sachsen-Anhalt e. V.
Karl-Wernecke-Str. 6

D-39576 Stendal

Absender:
Bitte
freimachen
0,60 Cent


